
Die Welt und wir
Wenn wir die ganze Menschheit (1. Januar 2002: 6 196 141 294 Menschen) auf ein
Dorf von 240 Einwohner reduzieren würden, aber auf die Proportionen aller beste-
henden Völker achtend, würde dieses Dorf so zusammengestellt werden:

125 Frauen und 115 Männer

168 Farbige und 72 Weisse

168 Nicht-Christen und 72 Christen

137 Asiaten, 50 Europäer, 34 Amerikaner (Nord u. Süd) und 19 Afrikaner

192 hätten keine ausreichenden Wohnverhältnisse

60 würden verschmutztes Wasser trinken
(3,3 Millionen Kinder unter 5 Jahren sterben jährlich an Krankheiten im Zusammen-
hang mit Wasser.)

27 wären dauernd unterernährt
(40 Millionen Menschen sterben jährlich an Hunger.)

20 würden an Malaria leiden
(In Afrika sind 50% der Todesfälle bei Kindern unter 5 Jahren durch Malaria verur-
sacht.)

1 wäre mit HIV-infiziert
(In Südafrika sterben 2 von 3 Jugendlichen an AIDS bevor sie das Erwachsenen-
alter erreicht haben.)

60 würden mit weniger als 1 Euro pro Tag leben
(Die 225 reichsten Menschen besitzen gleich viel, wie die ärmste Hälfte der
Menschheit in einem Jahr verdient.)

24 besässen ein Auto
(Auf 1 Auto kommen in der Schweiz 2 Personen, in China 300 Personen.)

18 würden das Internet benutzen

40 wären Analphabeten
(davon wäre 32 Frauen)

3 hätten einen akademischen Abschluss

1 wäre ein Flüchtling
(75 % der Flüchtlinge sind Frauen und Kinder.)

Wenn man die Welt aus dieser Sicht betrachtet, wird jeder/jedem klar, dass das
Bedürfnis nach Zusammengehörigkeit, Verständnis, Akzeptanz und Bildung

notwendig ist.
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